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2.	Wähle den richtigen Hintergrund	  
	 Der Hintergrund sollte nicht ablenken. Ein einfacher, sauberer Hintergrund lässt dein Motiv 
	 besser zur Geltung kommen. Achte darauf, dass keine störenden Objekte wie Müll oder Un- 
	 ordnung im Bild sind.

3.	Achte auf das Licht	  
	 Gutes Licht ist wichtig für schöne Fotos. Tageslicht ist meistens am besten. Achte darauf, dass  
	 dein Motiv gut beleuchtet ist und keine starken Schatten das Bild stören. Vermeide es, direkt  
	 gegen die Sonne oder eine helle Lampe zu fotografieren, da das Foto sonst zu hell oder zu  
	 dunkel wird. Achte bei Personen auch darauf, dass sie nicht gegen das Licht schauen. Zu- 
	 gekniffene Augen wirken auf Fotos nicht professionell. 

4.	Benutze den richtigen Abstand	  
	 Stehe nicht zu weit weg, aber auch nicht zu nah am Motiv. Probiere verschiedene Entfernun- 
	 gen aus, bis das Motiv gut ins Bild passt. Achte darauf, dass nichts Wichtiges abgeschnitten  
	 wird. Überlege dir vorher, ob du bei Personen nur den Kopf und Oberkörper oder die ganze  
	 Person abbilden willst. Dann ist es wichtig, auch die Beine und Füße auf dem Bild zu haben. 

5.	Stelle scharf	  
	 Viele Kameras und Smartphones haben eine Autofokus-Funktion. Tippe auf dem Bildschirm  
	 auf das Motiv, um es scharf zu stellen. So wird es klar und deutlich auf dem Foto.	

Wie man Fotos macht und worauf man achten muss

1.	Wähle ein Motiv	  
	 Überlege dir, was du fotografieren möchtest. Das kann ein Freund, ein Haustier, eine Pflanze 
	 oder ein schönes Gebäude sein. Achte darauf, dass dein Motiv interessant und gut sichtbar  
	 ist. Frage bei Personen immer nach, ob sie damit einverstanden sind, dass du sie auf deinem 
	 Bild festhalten willst. Respektiere auch ihren Wunsch, nicht fotografiert zu werden.	
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6.	Experimentiere mit Perspektiven	  
	 Probiere verschiedene Blickwinkel aus. Fotografiere dein Motiv von vorne, von der Seite oder  
	 von oben. Gehe in die Hocke oder steige auf etwas höheres, um interessante Perspektiven zu 
	 bekommen. Du kannst auch bei Gegenständen immer wieder herumtauschen, welchen du 
	 gerne im Vordergrund und welche du im Hintergrund haben möchtest. Dabei entstehen span- 
	 nende neue Möglichkeiten. Hilfreich ist es auch, vorher mögliche Konstellationen mit Play- 
	 mobil-Figuren auszuprobieren. Das macht Spaß und ist eine tolle Übung.

7.	Halte die Kamera ruhig	  
	 Eine ruhige Hand ist wichtig, um klare und scharfe Fotos zu machen. Halte die Kamera oder 
	 das Smartphone mit beiden Händen und stehe fest, damit sie/es nicht wackelt. 

8.	Mach mehrere Aufnahmen	  
	 Nimm mehrere Fotos vom gleichen Motiv auf. So hast du eine bessere Chance, das perfekte  
	 Bild zu bekommen. Später kannst du die besten Fotos auswählen.

9.	Überprüfe das Foto	  
	 Schau dir das Foto an, nachdem du es gemacht hast. Ist das Motiv scharf und gut beleuchtet?  
	 Gefällt dir der Hintergrund? Wenn etwas nicht stimmt, versuche es einfach nochmal.	  
 
 
Viel Spaß beim Fotografieren! Mit etwas Übung wirst du immer bessere Fotos machen.


